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Siegelkunde und Detektivausweis

Geeignet für: ab Kita (ohne Detektivausweis), ab 

Klasse 2 (mit Detektivausweis) 

 

Methode: Reflexion im Stuhlkreis 

 

Ziel:  

● Kinder lernen Möglichkeiten kennen, wie 

sie fair gehandelte Produkte erkennen und 

selbst etwas für mehr Gerechtigkeit tun 

können 

Zeit: mind. 5-10 Minuten 

 

Materialien:  

● Siegel des Fairen Handels 
● laminierte Detektivausweise 
● Stift

 

Vorbereitung 

● Die Siegel werden ausgedruckt.  

● Die Detektivausweise werden vorab laminiert und zugeschnitten.  

● Wenn möglich, werden auch die Namen der Kinder bereits eingetragen.  

Ablauf 

Die Gruppe sitzt im Stuhlkreis. 

Die Spielleitung zeigt die Siegel des Fairen Handels und bespricht sie gemeinsam mit den Kindern. 

Die Siegel können z. B. auf einer Orangensaftverpackung gesucht werden. 

Die Kinder werden ermutigt, beim Einkaufen mit ihren Familien auf diese Zeichen zu achten. 

Anschließend erhalten die Kinder (ab Klasse 2) ihren personalisierten Fairtrade-Detektivausweis. 

Die Spielleitung erklärt: 

„Ihr seid jetzt Fairtrade-Detektiv*innen. Ihr könnt im Supermarkt oder im Weltladen 

nach fairen Produkten Ausschau halten.“ 

Nachbesprechung 

● Wo könnt ihr diese Siegel entdecken? 

● Was könnt ihr beim Einkaufen tun? 

● Wie fühlt es sich an, etwas Gutes tun zu können? 

 

 

Hintergrundinformationen für Erwachsene:  

I. Fairtrade-Siegel  
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Das Fairtrade-Siegel ist das in Deutschland bekannteste und am weitesten verbreitete Siegel des 

Fairen Handels. Es kennzeichnet Produkte, deren Rohstoffe unter fairen Bedingungen im globalen 

Süden angebaut und gehandelt wurden. 

Was bedeutet das konkret? 

Wenn ein Produkt das Fairtrade-Siegel trägt, heißt das unter anderem: 

● Faire Preise: 

 Produzent*innen erhalten einen garantierten Mindestpreis für ihre Produkte. Dieser schützt 

sie vor extremen Preisschwankungen auf dem Weltmarkt. 

 

● Fairtrade-Prämie: 

 Zusätzlich zum Verkaufspreis erhalten Produzent*innen eine Prämie, über deren 

Verwendung sie gemeinschaftlich entscheiden. 

 → z. B. für Schulen, sauberes Trinkwasser, medizinische Versorgung oder Arbeitsmaterialien. 

 

● Arbeitsbedingungen: 

 Kinderarbeit ist verboten, Zwangsarbeit ebenfalls. 

 Es gelten grundlegende Arbeitsschutz- und Sicherheitsstandards. 

 

● Umweltschutz: 

 Bestimmte besonders gefährliche Pestizide sind verboten, nachhaltigere Anbaumethoden 

werden gefördert. 

 

Welche Produkte tragen das Siegel? 

Typische Fairtrade-Produkte sind: 

● Bananen 

● Kakao 

● Kaffee 

● Tee 

● Orangensaft 

● Zucker, Reis, Blumen u. v. m. 

Man findet Fairtrade-Produkte inzwischen in fast allen Supermärkten, Discountern und Bioläden. 

Wichtig für die pädagogische Einordnung: 

Das Siegel steht nicht für „perfekt“, sondern für nachweislich bessere Bedingungen im Vergleich zum 

konventionellen Handel. 

II. Naturland Fair 

Das Naturland Fair-Siegel verbindet Fairen Handel mit ökologischem Landbau. 

Es geht also zwei Schritte auf einmal: 
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1. Fair gehandelt 

2. Bio angebaut 

 

Was macht Naturland fair besonders? 

● Kombination aus Bio + Fair: 

 Alle Naturland-Fair-Produkte sind ökologisch produziert und fair gehandelt. 

● Globaler Süden UND globaler Norden: 

 Anders als beim Fairtrade-Siegel können hier auch Produkte aus dem globalen Norden 

zertifiziert werden, z. B.: 

 

○ Milchprodukte 

○ Limonaden u.vm. 

 

Wichtig für die pädagogische Einordnung: 

Naturland Fair zeigt gut, dass Fairer Handel nicht nur „weit weg“ stattfindet, sondern auch hier. 

Fairer Handel ohne Siegel – Weltläden & feste Fair-Handels-Unternehmen 

Nicht jedes fair gehandelte Produkt trägt ein Siegel. 

Das liegt daran, dass sich einige Unternehmen vollständig dem Fairen Handel verschrieben haben 

und ihre gesamte Lieferkette danach ausrichten. Sie brauchen damit kein Siegel für einzelne 

Produkte. 

Beispiele: 

● GEPA 

● El Puente 

● WeltPartner 

In Weltläden werden ausschließlich fair gehandelte Produkte verkauft. 

Das bedeutet: 

Hier muss man keine Siegel vergleichen, denn alles im Laden ist fair gehandelt 

Das ist besonders hilfreich für: 

● Schulen 

● Kita-Gruppen 

● Einsteiger*innen 
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